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WOCHENGEDICHT

Feindbilder
Von Ulrich Weber

Üebed mer der Aernschtfall, d Krise,
suecht mer au en Find, en miese.
Do bi eus, doch au im Ussland,
isch das i der Regel Russland.

Langsam tuet sich das verschiebe,
denn de Gorbi isch en Liebe.
Villmol grift eus jetz halt China
(Gääl aschtell vo Rot) zum Schin a.

Villi glaube hüt, die Dütsche,
welled eus jetz neu verwütsche,
«Grossdütschland» erwach' vom Schlummer,
und das macht no mängem Chummer.

Szenenwechsel:
Vor meJohr het sec und troche
er d Frau Kopp no heilig gschproche.
Drum isch d Vize-Wahl vom Bremi
für die Lingge kei genehmi.

Was mer do drus Schlüsse cha? —

Jede brucht sin Böölima.
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